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(54) Aufklappbares Wäschetrocknungsgestell

(57) Die Erfindung betrifft ein aufklappbares Wä-
schegestell (1) mit einer zentralen Tragsäule (2) und we-
nigstens einem über ein Gelenk (17) an der Tragsäule
(2) angelenkten Tragarm (3), welcher eine Wäscheleine
(5) trägt. Der wenigstens eine Tragarm (3) ist zwischen
einer aufrechten Schliessposition und einer schrägen bis
horizontalen Betriebsposition verschwenkbar. An dem
Tragarm (3) ist wenigstens ein entlang des Tragarmes
(3) beweglich geführtes Leinenführungsbauteil (6) ange-
bracht. Das Wäschegestell (1) zeichnet sich durch einen
mit einem ersten Ende an der Tragsäule (2) und mit ei-
nem zweiten Ende am Leinenführungsbauteil (6) befe-
stigten Betätigungsmechanismus aus. Der Betätigungs-
mechanismus enthält ein längliches, biegeschlaffes Zu-
gelement (8) zum Betätigen des Leinenführungsbauteils
(6), derart dass das Leinenführungsbauteil (6) beim Aus-
klappen des Tragarms (3) durch das Zugelement (8) ent-
lang des Tragarms (3) nach aussen hochgezogen wird.



EP 2 642 015 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft das Gebiet der Wäsche-
gestelle und bezieht sich auf ein aufklappbare Wäsche-
gestell mit einer zentralen Tragsäule und wenigstens ei-
nem über ein Gelenk an der Tragsäule angelenkten Tra-
garm, welcher eine Wäscheleine trägt. Der wenigstens
eine Tragarm ist zwischen einer aufrechten Schliesspo-
sition und einer schrägen bis horizontalen Betriebsposi-
tion verschwenkbar, wobei am Tragarm wenigstens ein
entlang des Tragarms beweglich geführtes Leinenfüh-
rungsbauteil angebracht ist.
[0002] Wäschegestelle der eingangs beschriebenen
Art, insbesondere in der Ausprägung als Wäscheschirme
bzw. Wäschespinnen, sind zum Aufhängen von Wäsche,
insbesondere von Kleidungsstücken, äusserst beliebt.
Die Wäschestücke werden z. B. zum Lüften oder zum
Trocknen an solchen Wäschegestellen aufgehängt. Mit
diesen Wäschegestellen ist es möglich, auf kleinem
Raum eine grosse Menge Wäsche aufzuhängen.
[0003] Besonders bekannt sind die so genannten Wä-
schespinnen, welche eine zentrale, aufrechte Tragsäule
sowie eine Mehrzahl radial um die Tragsäule angeord-
nete Tragarme aufweisen. Die Tragarme sind hierbei
zwischen einer aufrechten Schliessposition und einer
schrägen bis horizontalen Betriebsposition verschwenk-
bar. Die Tragarme bilden Halte- bzw. Befestigungsstel-
len für die um die Tragsäule umlaufende Wäscheleine
aus.
[0004] Mit solchen Wäschespinnen lassen sich selbst
große Wäschestücke wie Bettwäsche und Tischtücher
problemlos aufhängen. Die Wäschespinne hat nun aber
auch den besonderen Vorteil, dass man diese bei Nicht-
benutzung auf eine kompakte Form zusammenklappen
kann. Hierzu werden die Tramarme einfach zur Tragsäu-
le hin hoch- bzw. zugeklappt und in eine aufrechte Posi-
tion gebracht, in welcher sich die Tragarme eng an die
Tragsäule anschmiegen. Auf diese Weise lässt sich die
Wäschespinne auf engstem Raum unterstellen. Ferner
können, wie weiter unten ausführlich beschrieben, Mittel
vorgesehen sein, mit welchen die Wäscheleine gut ge-
schützt vor Verschmutzung innerhalb der Wäschespinne
verstaubar ist.
[0005] Gemäss einer besonderen Ausführungsform
weisen die Tragarme jeweils beidseitig angeordnete
Schutzklappen auf, welche die Tragsäule und die einge-
zogene Wäscheleine in der Schliessposition nach aus-
sen vollständig abschirmen.
[0006] Es ist nun ein bekanntes Problem, dass die Wä-
scheleine beim Hoch- bzw. Zuklappen der Tragarme
durch die Verkürzung der Abstände zwischen den Tra-
garmen ungeordnet herunter hängende Schlaufen aus-
bildet. Diese Situation ist unbefriedigend, da die offen
herunter hängenden Schlaufen einerseits nicht gegen
Schmutz geschützt sind und andererseits gerne unter-
einander oder mit anderen Gegenständen verheddern.
Zudem ist eine geschlossene Wäschespinne mit offen
herunter hängender Wäscheleine optisch nicht beson-

ders ansprechend.
[0007] Es gibt daher im Stand der Technik eine Viel-
zahl von Ansätzen, mittels welchen man versucht, die
Wäscheleine geordnet in der zusammengeklappten Wä-
schespinne unterzubringen. So sind beispielsweise so
genannte Leineneinzugseinrichtungen bekannt, mittels
welchen die Wäscheleine in die Tragarme eingezogen
wird. Der Tragarm ist hierbei als Hohl- bzw. Kanalprofil
ausgebildet. Hierzu werden an den Tragarmen eine
Mehrzahl von Gleitelementen angebracht, welche je-
weils mit der Wäscheleine verbunden sind. Die Gleitele-
mente sind entlang des Tragarmes gleitend geführt. Wer-
den nun die Tragarme beim Schliessen der Wäschespin-
ne hochgeklappt, so gleiten die Gleitelemente bedingt
durch die Schwerkraft nach unten und ziehen bei diesem
Vorgang die Wäscheleine in den Tragarm ein.
[0008] So beschreiben beispielsweise die EP 0 514
561 B1 eine Wäschespinne mit Leineneinzugselemen-
ten die innerhalb des Tragarms angeordnet sind und die
Wäscheleine in die Tragarme einzieht.
[0009] Die Wäschespinne gemäss der EP 831 163 B1
weist Tragarme in Form von Schienenprofilen mit C-för-
migem Längskanal auf, an denen die Wäscheleine durch
Befestigungsmittel gehalten ist. Die Befestigungsmittel
bestehen aus mehreren Leisten, die im Längskanal ver-
schiebbar und miteinander verrastbar angeordnet sind.
Die Leisten weisen entsprechende Aufnahmen für die
Wäscheleine auf.
[0010] Die EP 837 174 B1 beschreibt ebenfalls eine
Wäschespinne mit hohlen Tragarmen, in welche beim
Hoch- bzw. Zuklappen der Tragarme die Wäscheleine
eingezogen wird. Hierzu ist die Wäscheleine durch Öff-
nungen in die Tragarme geführt. Im Inneren der Tragar-
me sind Leinenschieber geführt angeordnet, an welchen
die Wäscheleine befestigt ist.
[0011] Die Wäschespinne gemäss der EP 655 524 B1
weist Tragarme aus einem Kastenprofil sowie eine in ein-
zelne Leinenkränze aufgeteilte Wäscheleine auf. Die Lei-
nenkränze sind an ihren Enden über Klammern in Schie-
bern gehalten. Die Schieber wiederum sind gleitend im
Kastenprofil geführt. Ferner sind Segmentabdeckungen
mit Leinendurchlass zum Verschluss der Tragarme vor-
gesehen und am Tragarm verrastet.
[0012] Gemäss der Patentschrift EP 882 833 B1 wird
die Wäscheleine über Bohrungen in den Tragarmen der
Wäschespinne gehalten. Die Wäscheleine wird beim
Hoch- bzw. Zuklappen der Tragarme über ein Betäti-
gungselement in die Tragarme eingezogen. Die Betäti-
gungsvorrichtung umfasst hierzu ein im Tragarm ange-
ordnetes Zugseil, welches mit der Wäscheleine verbun-
den ist. Das Zugseil ist nun über eine im Fussbereich
des Tragarmes angeordnete Umlenkung mit einem Fix-
punkt an der Tragsäule verbunden. Durch das Herab-
gleiten des Fussbereichs sowie der dieser zugeordneten
Umlenkung entlang der Tragsäule während des
Schliessvorganges wird der Abstand zwischen Umlen-
kung und Fixpunkt vergrössert. Dadurch wird über das
Zugseil ein Zug auf die Wäscheleine erzeugt, welcher
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letztendlich zum Einzug der Wäscheleine in den Tragarm
führt.
[0013] Die DE 10 2004 060511 B3 offenbart ebenfalls
eine Einrichtung zum Einzug der Wäscheleine in die Tra-
garme einer Wäschespinne beim Hoch- bzw. Zuklappen
der Tragarme. Hierzu sind im Tragarm Betätigungsele-
mente verschiebbar angeordnet, welche mit der Wä-
scheleine verbunden sind und diese beim Schliessen der
Wäschespinne in den Tragarm einziehen. Die Betäti-
gungselemente sind über Ausgleichsschleifen mit einem
am Mast angeordneten Halteelement verbunden. Das
Halteelement ist hierzu oberhalb des Verschiebeend-
punktes des Befestigungssternes angeordnet, welcher
die Tragarme haltert. Das Halteelement ist mit einem
Handeinzugseil verbunden, welches erlaubt, die Wä-
scheleine über die Ausgleichsschleife und die Betäti-
gungselemente von Hand einzuziehen.
[0014] Die WO 2010 057542 A1 beschreibt eine Wä-
schespinne mit Schiebern, die längsverschiebbar in zu-
mindest einem Tragarm angeordnet sind, und an denen
eine Wäscheleine befestigt ist. Die Schieber werden
beim Öffnen der Wäschespinne von der Wäscheleine
aus ihrer Schliessstellung durch den Tragarm gezogen.
Beim Schliessen der Wäschespinne ziehen die Schieber
die Wäscheleine in den Tragarm ein. Die Schieber sind
derart ausgebildet, dass Querkräfte, die zu einem Ver-
kanten der Schieber führen können, vermieden werden.
[0015] Die zahlreichen oben beschriebenen Lösung,
gemäss welchen die Wäscheleine in den Tragarm ein-
gezogen wird, bedingen vergleichsweise komplizierte
Leineneinzugseinrichtungen, welche entsprechend stö-
rungsanfällig sind. So führen beispielsweise ungleich
verteilte Zugkräfte zum Verkanten der als Gleitelemente
ausgebildeten Leineneinzugbauteile.
[0016] Die EP 1 842 955 B1 beschreibt zwar ein im
Tragarm einer Wäschespinne angeordnetes Leinenein-
zugsbauteil zum Einziehen einer Wäscheleine in den
Tragarm, wobei das Leineneinzugsbauteil ein Rad auf-
weist oder gar als Rad ausgebildet. Obwohl sich mit die-
ser Lösung das Problem des Verkantens beheben bzw.
reduzieren lässt, wird dadurch der Grad der Komplexität
der Konstruktion weiter erhöht und das Produkte entspre-
chend verteuert. Zudem sind auch Räder störungsanfäl-
lig, insbesondere wenn die Drehachsen verschmutzen.
[0017] Generell verteuern solch die oben genannten
und vergleichsweise komplexen Leineneinzugseinrich-
tungen das Produkt erheblich.
[0018] Da die Wäscheleine über die Leineneinzugs-
elemente geführt ist, wird überdies das Auswechseln ei-
ner defekten Wäscheleine oder Teilen davon zu einem
äusserst zeitaufwändigen und komplizierten Vorgang.
Häufig muss ein solcher Austausch durch eine Fachper-
son ausgeführt werden, was entsprechend umständlich
und teuer ist.
[0019] Im Weiteren sind auch Wäschespinnen mit Lei-
neneinleiteinrichtungen bekannt, welche die herabhän-
gende Wäscheleine in die Hohlräume zwischen den Tra-
garmen einleiten. Die Tragarme solcher Wäschespinnen

weisen hierzu in der Regel beidseitig angeordnete
Schutzklappen auf, welche den Hohlraum zwischen den
Tragarmen gegen aussen abschirmen. Die Wäscheleine
ist hier also auf der Innenseite dieser Schutzklappen an-
geordnet. Die Leineneinleiteinrichtungen dienen nun da-
zu, die Wäscheleinen beim Hoch- bzw. Zuklappen der
Tragarme in die Hohlräume zwischen den Tragarmen
und hinter die Schutzklappen einzuleiten.
[0020] Selbstverständlich ist es auch möglich, die Wä-
scheleine während oder im Anschluss an das Hoch- bzw.
Zuklappen der Tragarme von Hand in die Hohlräume zwi-
schen den Tragarmen und hinter die Schutzklappen hin-
einzustreifen. Diese Methode ist zweifelsfrei einfach und
kostengünstig. Das Hineinstreifen der Wäscheleine hin-
ter die Schutzklappen von Hand wird zudem durch die
gelenkig an den Tragarmen angebrachten Schutzklap-
pen erleichtert. Diese Lösung weist jedoch den Nachteil
auf, dass zusätzliche Handgriffe notwendig sind. Zudem
können bei diesem Vorgang die Hände schmutzig bzw.
nass werden. Auch ein gewisses Verletzungsrisiko beim
Hantieren an den Schutzklappen ist nicht ganz auszu-
schliessen.
[0021] Die EP 1 760 188 B1 beschreibt nun eine auf-
klappbare Wäschespinne mit einer zentralen Tragsäule
und vier an der Tragsäule gleitend und schwenkbar an-
gebrachten Tragarmen, wobei jeder Tragarm mit je zwei
seitlichen, gelenkig an den Tragarm angebrachten
Schutzklappen versehen ist. An je zwei gegenüber lie-
genden Tragarmen sind je eine Anzahl Leinenführungs-
bauteile vorgesehen, welche gleitend verschiebbar in-
nenseitig an den Schutzklappen angeordnet sind. Die
Leinenführungsbauteile leiten nun die Wäscheleine beim
Hoch- bzw. Zuklappen der Tragarme hinter die Schutz-
klappen in den Hohlraum zwischen den Tragarmen ein.
[0022] Diese Lösung weist jedoch den Nachteil auf,
dass die Wäscheleine trotz den Leinenführungsbauteilen
nicht optimal hinter die Schutzklappen eingeleitet wer-
den. Dies rührt daher, dass die oberen der hintereinander
angeordneten Leinenführungsbauteile nicht bis ganz
zum Fussbereich des Tragarmes herabgeführt werden
können. Ferner bedingt dieses System eine vergleichs-
weise komplexe Führung der Wäscheleine.
[0023] Das Wäschetrocknungsgestell gemäss der WO
2006 063636 A1 und der DE 10345874 B3 weist Trag-
arme auf, die durch Verschieben eines Gleitgelenkes am
Tragmast von einer annähernd waagerechten, die Wä-
scheleine spannende in eine etwa senkrechte Stellung
überführbar ist. Bei diesem Vorgang werden die herab
hängenden Wäscheleinenabschnitte über Führungsele-
mente in die Hohlräume zwischen den Tragarmen hin-
eingeleitet. Die Führungselemente sind hierzu beidseitig
vom Tragarm angeordnet und umgreifen diesen aussen-
seitig. Dadurch wird ein Verkanten der Führungselemen-
te verhindert oder zumindest reduziert.
[0024] Das aussenseitige Umgreifen der Führungsele-
mente erlaubt dafür keine schlanke und kompakte Kon-
struktionslösung, da hinter den umgreifenden Führungs-
elementen eine weitere Abdeckung am Tragarm notwen-
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dig ist. Ferner wird auch gemäss dieser Lösung die Wä-
scheleine nicht optimal hinter die Schutzklappe geleitet.
[0025] Es ist deshalb Aufgabe der Erfindung, ein Wä-
schegestell der eingangs genannten Art vorzuschlagen,
bei welchem die Wäscheleine beim Hoch- bzw. Zuklap-
pen der Tragarme automatisch und zuverlässig in den
Hohlraum zwischen den Tragarmen eingeleitet wird. Die
zum Einleiten der Wäscheleine eingesetzten konstrukti-
ven Mittel sollen möglichst einfach, zuverlässig, robust
sowie kostengünstig sein. Ferner sollen diese Mittel auch
einen einfachen Unterhalt des Wäschegestells, und ins-
besondere das einfache Auswechseln der Wäscheleine
oder Teile davon zulassen.
[0026] Die Aufgabe wird mit den Merkmalen des un-
abhängigen Anspruchs 1 gelöst. Weitere bevorzugte
Ausführungsformen und Weiterbildungen der Erfindung
gehen aus den abhängigen Patentansprüchen hervor.
[0027] Das aufklappbare Wäschegestell gemäss Er-
findung ist wie weiter unten ausführlich beschrieben be-
vorzugt als Wäschespinne bzw. Wäscheschirm ausge-
bildet. Das Wäschegestell dient insbesondere dem Lüf-
ten und Trocknen von Wäsche. Unter dem Begriff Wä-
sche soll jegliche Art von textilen Flächengebilden, wie
z. B. Kleidungsstücke, verstanden werden.
[0028] Das Wäschegestell umfasst eine zentrale Trag-
säule, welche in Betriebsposition zweckmässig aufrecht
positioniert ist. Ferner umfasst das Wäschegestell we-
nigstens einen über ein Gelenk an der Tragsäule ange-
lenkten Tragarm, welcher eine Wäscheleine trägt. Das
Gelenk ist bevorzugt als Gleitgelenk ausgebildet, so dass
der Tragarm einerseits relativ zur Tragsäule ver-
schwenkbar und andererseits mit einem Fussbereich
entlang der Tragsäule verschiebbar ist. Das Gleitgelenk
umfasst hierzu bevorzugt eine über die Tragsäule ge-
führte Gleithülse.
[0029] Der Tragarm ist im Weiteren bevorzugt gelenkig
mit einer Stützstrebe verbunden, welche ihrerseits über
ein weiteres Gelenk in einem oberen Bereich der Trag-
säule gelenkig befestigt ist. Die Stützstrebe hält in Be-
triebsposition den nach aussen geschwenkten Tragarm
in einer definierten Neigung gegenüber der Tragsäule.
Die Last des Tragarms wird auf diese Weise unter an-
derem über die Stützstrebe auf die Tragsäule abgeleitet.
[0030] Der Tragarm ist nun zwischen einer aufrechten
Schliessposition und einer schrägen bis horizontalen Be-
triebsposition verschwenkbar. Der Tragarm liegt in der
Schliessposition bevorzugt eng an die Tragsäule an bzw.
schmiegt sich an diese. Entsprechend ist der Tragarm in
der Schliessposition bevorzugt im Wesentlichen parallel
zur Tragsäule ausgerichtet.
[0031] Im Weiteren ist an den Tragarm wenigstens ein
entlang des Tragarmes beweglich geführtes Leinenfüh-
rungsbauteil angebracht, welches Teil einer Leinenein-
leiteinrichtung ist.
[0032] Die Erfindung zeichnet sich nun dadurch aus,
dass die Leineneinleiteinrichtung des Wäschegestells im
Weiteren einen Betätigungsmechanismus mit einem
länglichen, biegeschlaffen Zugelement zum Hochziehen

des wenigstens einen Leinenführungsbauteils entlang
des Tragarmes umfasst.
[0033] Der Betätigungsmechanismus ist mit einem En-
de an der Tragsäule und mit einem anderen Ende am
Leinenführungsbauteil befestigt. Der Betätigungsme-
chanismus ist bevorzugt fix an der Tragsäule angebracht.
[0034] Das längliche, biegeschlaffe Zugelement ist be-
vorzugt ein Zugseil, eine Zugschnur, ein Zugfaden oder
eine Zugleine.
[0035] Der Betätigungsmechanismus ist nun derart am
Wäschegestell angeordnet und mit dem Leinenführungs-
bauteil in Wirkverbindung, dass das Leinenführungsbau-
teil beim Ausklappen des Tragarms durch das sich span-
nende Zugelement entlang des Tragarms nach aussen
hochgezogen wird.
[0036] Der Betätigungsmechanismus ist bevorzugt in
einem oberen Bereich der Tragsäule, insbesondere im
Bereich der Befestigung allfälliger Stützstreben ange-
bracht. Der Betätigungsmechanismus ist besonders be-
vorzugt im Kopfbereich der Tragsäule angeordnet.
[0037] Der wenigstens eine Tragarm umfasst bevor-
zugt ein Umlenkorgan für das Zugelement. Das Umlen-
korgan ist bevorzugt im Längsabschnittsdrittel, insbe-
sondere im Längsabschnittsviertel und besonders bevor-
zugt im Längsabschnittsachtel des Tragarms angeord-
net, welches jeweils den Kopfbereich enthält.
[0038] Das Zugelement ist nun bevorzugt von der
Tragsäule zum Tragarm geführt und am Umlenkorgan in
die Längsrichtung des Tragarms in Richtung des Fussbe-
reichs des Tragarms zum Leinenführungsbauteil hin um-
gelenkt. Das Zugelement bildet nun zwischen Tragsäule
und Umlenkorgan einen ersten (Seil-) Längenabschnitt
und zwischen Umlenkorgan und Leinenführungsbauteil
einen zweiten (Seil-) Längenabschnitt aus. Die Längen
des ersten und zweiten (Seil-) Längenabschnitt sind je
nach Position des Tragarmes zwischen einer Schliess-
und Öffnungsposition variabel. Die Gesamtlänge des Zu-
gelementes ist jedoch bevorzugt konstant.
[0039] Das Zugelement ist besonders bevorzugt von
der Tragsäule direkt zum Tragarm bzw. zur Umlenkstelle
am Tragarm geführt. Beim Ausklappen des Tragarmes
vergrössert sich nun die Distanz und somit auch der erste
(Seil-) Längenabschnitt zwischen dem Befestigungs-
punkt des Betätigungsmechanismus an der Tragsäule
und dem Umlenkpunkt am Tragarm. Das Zugelement
wird hierdurch zwischen Tragsäule und Umlenkorgan
gespannt. Die benötigte (Seil-) Länge bei zunehmender
Distanz zwischen Befestigungspunkt und Umlenkorgan
während des Ausklappens des Tragarmes bezieht das
Zugelement vom zweiten (Seil-) Längenabschnitt zwi-
schen Umlenkorgan und Leinenführungsbauteil. Der
zweite (Seil-) Längenabschnitt wird daher beim Ausklap-
pen des Tragarms zugunsten des ersten (Seil-) Längen-
abschnittes verkürzt. Bei diesem Vorgang gleitet das Zu-
gelement durch das Umlenkorgan, wobei das Leinenfüh-
rungsbauteil gleichzeitig entlang des Tragarms nach
aussen hochgezogen wird. Das Hochziehen des Leinen-
führungsbauteils ist ein passiver Vorgang, weil das Zu-
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gelement nicht aktiv gezogen wird.
[0040] Der erste (Seil-) Längenabschnitt des Zugele-
mentes ist in Betriebsposition zweckmässig direkt von
der Tragsäule radial nach aussen zum Tramarm bzw.
zum Umlenkorgan hin gespannt.
[0041] Gemäss einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform besteht die Betätigungsvorrichtung aus dem
länglichen, biegeschlaffen Zugelement. Dieses ist mit ei-
nem Endabschnitt an der Tragsäule und mit einem an-
deren Endabschnitt mit dem Leinenführungsbauteil ver-
bunden und durch das Umlenkorgan geführt.
[0042] Das Umlenkorgan kann z. B. eine Öse, eine
Durchtrittsöffnung oder ein Haken am Tragarm sein,
durch welche(n) das Zugelement geführt ist.
[0043] Das Leinenführungsbauteil ist bevorzugt seit-
lich am Tragarm entlang einer Führung verschiebbar an-
geordnet. Das Leinenführungsbauteil ist bevorzugt als
Gleitelement ausgebildet und über eine entsprechende
Gleitführung am Tragarm geführt. Das Leinenführungs-
bauteil kann jedoch auch über Rollenkörper am Tragarm
abrollbar angeordnet sein.
[0044] Der Betätigungsmechanismus ist bevorzugt
derart mit dem Leinenführungsbauteil verbunden, dass
das dazugehörige Zugelement auch in der zum Kopfbe-
reich des Tragarms hin äussersten Position des Leinen-
führungsbauteils in Längsrichtung R des Tragarms zum
Fussbereich hin umgelenkt wird.
[0045] Gemässe einer besonders bevorzugten Aus-
führungsform weist der Tragarm zu beiden Seiten jeweils
wenigstens ein seitlich angeordnetes Leinenführungs-
bauteil der oben beschriebenen Art auf. Die Leinenfüh-
rungsbauteile zu beiden Seiten werden jeweils über ein
separates Zugelement betätigt. Die Zugelemente sind
über jeweils separate Umlenkorgane am Tragarm ge-
führt.
[0046] In einer bevorzugten Weiterbildung der Erfin-
dung umfasst der Tragarm wenigstens eine, seitlich von
einem Profilkörper angeordnete Schutzklappe. Bevor-
zugt ist zu beiden Seiten des Profilkörpers jeweils eine
Schutzklappe angeordnet. Die Schutzklappen sind be-
vorzugt gelenkig am Profilkörper angeordnet. Innenseitig
an der Schutzklappe ist nun jeweils wenigstens ein Lei-
nenführungsbauteil über eine entsprechende Führung
entlang des Tragarms verschiebbar angeordnet.
[0047] Das Leinenführungsbauteil ist derart ausgebil-
det, dass dieses beim Herunterfahren entlang des Tra-
garms während des Hoch- bzw. Zuklappens des Trag-
arms die abstehenden Schlaufen der Wäscheleine nach
innen, d.h. hinter bzw. unter die Schutzklappe streift.
[0048] Die Wäscheleine ist um die Tragsäule geführt
und wird durch die Tragarme gehalten. Die Wäscheleine
kann einstückig ausgebildet sein und die Tragsäule spi-
ralförmig von innen nach aussen umgeben. Die Wäsche-
leine kann auch aus separaten Leinenabschnitten gebil-
det sein. Ein Leinenabschnitt kann z. B. ein die Tragsäule
einmal vollständig umlaufender Leinenkranz oder ein
zwischen zwei Tragarmen aufgespanntes Leinenseg-
ment sein.

[0049] Die Wäscheleine kann vom Leinenführungs-
bauteil unabhängig sein. D.h. die Wäscheleine ist nicht
mit dem Leinenführungsbauteil verbunden bzw. an die-
sem befestigt oder durch dieses hindurch geführt. Be-
vorzugt ist jedoch ein äusserster Leinenkranz durch eine
Öffnung am Leinenführungsbauteil hindurch geführt, so
dass dieser durch das Leinenführungsbauteil aktiv ein-
gezogen wird.
[0050] Die Leineneinleiteinrichtung kann nun pro Zu-
gelement ein oder eine Mehrzahl von entlang des Trag-
arms hintereinander angeordnete Leinenführungsbau-
teile aufweisen. Diese können voneinander unabhängig
oder miteinander gekoppelt sein. Bevorzug weist die Lei-
neneinleiteinrichtung pro Zugelement lediglich ein Lei-
nenführungsbauteil auf.
[0051] Das Leinenführungsbauteil weist gemäss einer
besonderen Ausführungsvariante vom Tragarm weg
nach oben bzw. nach innen gerichtete Leineneinleitor-
gane auf. Die Leineneinleitorgane weisen in Richtung
des Kopfbereichs des Tragarms gerichtete, Schrägflan-
ken, insbesondere mit leichter bis moderater Neigung,
und zum Fussbereich des Tragarms gerichtete Steilflan-
ken mit starker Neigung auf. Auf diese Weise streifen die
herab hängenden Schlaufen der Wäscheleine beim
Hochziehen des Leinenführungsbauteil in Richtung
Kopfbereich lediglich über die Schrägflanken hinweg.
D.h., das Leinenführungsbauteil beeinflusst die Wäsche-
leine nur minimal. Beim Hinunterfahren des Leinenfüh-
rungsbauteiles in Richtung Fussbereich werden die her-
abhängenden Schlaufen der Wäscheleine jedoch von
den Steilflanken erfasst und nach innen hinter die
Schutzklappe gestreift.
[0052] Die Wäschespinne bzw. der Wäscheschirm
umfasst nun gemäss einer besonders bevorzugten Aus-
führungsform der Erfindung mehrere, insbesondere vier
gleichmässig und radial um die Tragsäule angeordnete
Tragarme auf.
[0053] Die Tragarme weisen den oben beschrieben
Aufbau auf und sind wie oben beschrieben an die Trag-
säule angelenkt. Die Wäschespinne enthält ferner eine
Leineneinleiteinrichtung wie oben beschrieben mit Betä-
tigungsvorrichtungen mit Zugelementen und Leinenfüh-
rungsbauteilen für jeden Tragarm auf. Die Zugelemente
führen hierbei sternförmig bzw. radial von der Tragsäule
weg zu den Tragarmen bzw. zu den Umlenkorganen an
den Tragarmen.
[0054] Die Tragarme werden in Betriebsposition ferner
jeweils von an der Tragsäule gelenkig angebrachten
Stützstreben in der oben beschriebenen Art getragen.
Das Gleitgelenk zur Befestigung der Tragarme kann als
verschiebbarer Befestigungsstern mit Gleithülse ausge-
bildet sein, an welchem die Tragarme mit ihrem Fussbe-
reich sternförmig befestigt sind.
[0055] Die Stützstreben ihrerseits sind bevorzugt über
eine fest montierte Haltevorrichtung in Ausbildung eines
Haltesterns mit Befestigungshülse sternförmig an der
Tragsäule gelenkig befestigt. Der Betätigungsmechanis-
mus bzw. dessen Zugelemente sind bevorzugt ebenfalls
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an der Haltevorrichtung angebracht.
[0056] Die erfindungsgemässe Leineneinleiteinrich-
tung weist den Vorteil auf, dass die Leinenführungsbau-
teile beim Öffnen der Wäschespinne durch eine separate
Betätigungsvorrichtung unabhängig von der Wäschelei-
ne entlang des Tragarms bewegt werden. Mit Ausnahme
des äussersten Leinenkranzes ist die Wäscheleine nicht
mit den Leinenführungsbauteilen verbunden. Dies er-
laubt einen einfachen Austausch von defekten Wäsche-
leinenabschnitten. Ferner führt ein ungleichmässiger
Auszug der Wäscheleine auch nicht mehr zu einem Ver-
kanten der Leinenführungsbauteile. Die Betätigungsvor-
richtung gewährleistet ein zuverlässiges Hochziehen der
Leinenführungsbauteile. Die von der Tragsäule zum Tra-
garm geführten Zugelemente beeinträchtigen den Be-
trieb des Wäschegestells nicht, da diese im oberen Be-
reich des Wäschegestells angeordnet sind und durch ih-
re radiale Führung zur Tragsäule hin beim Aufhängen
der Wäsche nicht stören. Ferner sind defekte Zugele-
mente einfach und schnell austauschbar.
[0057] Im Folgenden wird der Erfindungsgegenstand
anhand eines bevorzugten Ausführungsbeispiels, wel-
ches in den beiliegenden Zeichnungen dargestellt ist, nä-
her erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht einer erfindungsgemäs-
sen Wäschespinne in einer Stellung zwischen
Schliess- und Betriebsposition;

Figur 2 eine Teilseitenansicht der Wäschespinne ge-
mäss Figur 1 in Betriebsposition;

Figur 3 eine Seitenansicht eines Tragarms der Wä-
schespinne gemäss Figur 1 in Betriebspositi-
on;

Figur 4 eine perspektivische Teilansicht des Trag-
arms der Wäschespinne gemäss Figur 1 in
Betriebsposition;

Figur 5 eine Querschnittsansicht der Wäschespinne
gemäss Figur 1 in Schliessposition.

[0058] Grundsätzlich sind in den Figuren gleiche Teile
mit gleichen Bezugszeichen versehen.
[0059] Die Wäschespinne 1 gemäss den Figuren 1 bis
5 umfasst eine zentrale Tragsäule 2, welche in Betriebs-
position über ihren Fussbereich 24 in einer Halteeinrich-
tung (nicht gezeigt) in aufrechter Position gehalten wird.
Die Halteeinrichtung kann z. B. eine Bodenhülse sein.
Die Wäschespinne 1 umfasst im Weiteren vier gleich-
mässig, d.h. in einem Winkel von jeweils 90° radial um
die Tragsäule 2 angeordnete Tragarme 3. Der Übersicht
wegen sind in den Figuren 1 und 2 jeweils nur zwei ein-
ander gegenüber liegende Tragarme 3 dargestellt.
[0060] Die Tragarme 3 sind über ihren Fussbereich 22
gelenkig an der Tragsäule 2 und entlang dieser ver-
schiebbar angeordnet. Hierzu ist am Tragarm 2 ein Gleit-
gelenk 17 in Form einer die Tragsäule umfassenden
Gleithülse angebracht. Die Tragarme 3 sind gelenkig an
der Gleithülse 17 angebracht.
[0061] Ferner sind die Tragarme 3 über jeweils eine

Stützstrebe 4 an der Tragsäule 2 verstrebt. Die Stütz-
streben 4 sind mit dem einem Ende über eine im Kopf-
bereich 23 der Tragsäule 2 fix angebrachten Haltevor-
richtung 18, hier in Form eines Haltesterns, gelenkig an
der Tragsäule 2 befestigt. Mit dem anderen Ende sind
die Stützstreben 4 jeweils gelenkig an den Tragarmen 3,
zwischen dem Kopf- 21 und Fussbereich 22, hier etwa
auf halber Länge der Tragarme 3, befestigt. Die Stütz-
streben 4 halten die Tragarme 3 in ihrer angewinkelt bis
horizontalen Betriebsposition. Am kopfseitigen Ende der
Tragsäule 2 ist eine Abdeckung 19 in Form einer Schutz-
haube angeordnet, welche die Tragsäule 2 sowie die Tra-
garme 3 in der Schliessposition gegen oben abdeckt.
[0062] Die Wäschespinne 1 kann nun über eine Öff-
nungs- und Schliesseinrichtung (nicht gezeigt) von einer
Schliessposition in die Betriebsposition überführt werden
und umgekehrt. In der Schliessposition sind die Tragar-
me 3 parallel zur Tragsäule 2 ausgerichtet und liegen
eng an dieser an. Beim Öffnungsvorgang werden das
Gleitgelenk 17 und somit die Tragarme 3 mit ihren
Fussbereichen 22 entlang der Tragsäule 2 nach oben
verschoben. Hierbei werden die Tragarme 3 von einer
aufrechten Schliessposition in eine schräge bis horizon-
tale Betriebsposition ausgeklappt. Die Kopfbereiche 21
der Tragarme 3 werden bei diesem Vorgang von der
Tragsäule 2 weg nach aussen geführt.
[0063] Bei diesem Vorgang wird auch die Wäscheleine
5 gespannt, welche die Tragsäule 2 in Form von Leinen-
kränzen 5a-5d umgibt und von den Tragarmen 3 gehal-
ten wird. Die Leinenkränze 5a-5d sind hierzu durch Lei-
nendurchtrittsöffnungen 13a-13h in den Tragarmen 3 ge-
führt (Figur 3 und 4).
[0064] Beim Schliessvorgang wird das Gleitgelenk 17
mit den daran angebrachten Fussbereichen 22 der Tra-
garme 3 entlang der Tragsäule nach unten geführt. Dabei
werden die Kopfbereiche 21 der Tragarme 3 zur Trag-
säule 2 hin bewegt bis die Tragarme 3 ihre Schliesspo-
sition erreichen und parallel zur Tragsäule 2 ausgerichtet
sind.
[0065] Die Tragarme 3 umfassen jeweils einen Profil-
körper 12, welcher eine zur Tragsäule 2 hin offene U-
förmige Rinne ausbildet. In den seitlichen Rinnenflanken
sind die Leinendurchtrittsöffnungen 13a-13h angeordnet
(Figur 3 bis 5). Der Profilkörper 12 ist beispielsweise ein
Pressprofil aus Aluminium. Die Tragarme 2 umfassen
ferner jeweils zwei zu beiden Seiten am Profilkörper 12
angeordnete Schutzklappen 9a, 9b. Die Schutzklappen
9a, 9b sind über entsprechende Anlenkstellen am Pro-
filkörper 12 gelenkig an diesen befestigt. Die Schutzklap-
pen 9a, 9b, welche gegenüber dem Profilkörper nach
innen und aussen schwenkbar sind, dienen unter ande-
rem dazu, in der Schliessposition den Hohlraum 20 zwi-
schen zwei benachbarten Tragarmen 3 nach aussen zu
verschliessen, so dass die Wäschespinne 1 in Schlies-
sposition vollumfänglich geschlossen ist. Dies ist insbe-
sondere deshalb auch wichtig, weil die Wäscheleine 5,
wie nachfolgend näher beschrieben, in der Schliesspo-
sition in diesem Hohlraum 20 verstaut wird.
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[0066] Bei Wäschespinnen der oben beschriebenen
Art tritt nun das Problem auf, dass die in Betriebsposition
zwischen den Tragarmen 3 gespannte Wäscheleine
beim Zuklappen der Tragarme 3 lose herabhängende
Schlaufen ausbildet, welche in der Schliessposition im
Hohlraum zwischen den Tragarmen 3 angeordnet sind
und je nach Neigung der Tragsäule 2 seitliche heraus
hängen können.
[0067] Zur Behebung dieser Situation umfasst die Wä-
schespinne 1 nun eine Leineneinleiteinrichtung mit einer
Mehrzahl von Leinenführungsbauteilen 6 zum Einleiten
der Wäscheleineschlaufen in den Hohlraum 20 zwischen
den Tragarmen 2 und hinter die Schutzklappen 9a, 9b.
[0068] Hierzu ist an beiden Schutzklappen 9a, 9b der
Tragarme 3 jeweils ein längliches Leinenführungsbauteil
6 in Längsrichtung R der Tragarme 3 gleitend verschieb-
bar angeordnet. Das Leinenführungsbauteil 6 ist über
Führungsnasen 14 aussenseitig an der Schutzklappe 9a,
9b aufgeklipst.
[0069] Die Leinenführungsbauteile 6 weisen jeweils ei-
ne Mehrzahl von in Längsrichtung R der Tragarme 3 hin-
tereinander angeordneten Leineneinleitorganen 15, 16
auf. Die Leineneinleitorgane 15, 16 weisen jeweils eine
in Richtung des Kopfbereichs 21 des Tragarms 3 wei-
sende, moderat geneigte Schrägflanke 16a und eine in
Richtung des Fussbereich 22 des Tragarms 2 weisende,
stark geneigte Steilflanke 16b auf. Das zum Kopfbereich
21 des Tragarms 3 hin zu äusserst angeordnete Leinen-
einleitorgan 16 ist zusätzlich als Leineneinzugsorgan
ausgebildet und weist eine Durchgangsöffnung zur füh-
renden Aufnahme des äussersten Leinenkranzes 5a auf.
[0070] Die Leinenführungsbauteil 6 sind nun in
Schliessposition der Wäschespinne 1 unten im Fussbe-
reich 22 des Tragarms 3 angeordnet. Die Leineneinleit-
einrichtung umfasst nun Betätigungsmechanismen, wel-
che die Leinenführungsbauteile 6 beim Öffnen der Wä-
schespinne 1 und Ausklappen der Tragarme 3 in Rich-
tung des Kopfbereichs 21 der Tragarme 3 entlang der
Schutzklappe 9a, 9b hochziehen. Die Betätigungsme-
chanismen bestehen jeweils aus einem Zugseil 8, wel-
ches einen Leinenführungsbauteil 6 zugeordnet ist.
[0071] Die Zugseile 8 sind jeweils mit einem Ende an
der Haltevorrichtung 18 am Kopfbereich 23 der Tragsäu-
le 2 und mit dem anderen Ende mit einem Leinenfüh-
rungsbauteil 6 am Tragarm 3 verbunden. Die Zugseile 8
sind hierzu jeweils direkt von der Tragsäule 2 zu einem
Umlenkorgan 11 in Form einer Umlenköse am Tragarm
3 geführt. Die Umlenköse 11 ist im oberen Längsab-
schnittsviertel des Tragarms 3 zum Kopfbereich 21 hin
angeordnet. Das Zugseil 8 ist durch die Umlenköse 11
geführt und in die Längsrichtung R des Tragarms 2 in
Richtung des Fussbereichs 22 zum Leinenführungsbau-
teil 6 hin umgelenkt.
[0072] Das Zugseil 8 bildet nun zwischen dem Befe-
stigungspunkt an der Tragsäule 2 und der Umlenköse
11 einen ersten Seilabschnitt 8a und zwischen der Um-
lenköse 11 und dem Befestigungspunkt am Leinenfüh-
rungsbauteil 6 einen zweiten Seilabschnitt 8b aus. Pro

Tragarm 3 sind folglich zwei Zügseile 8 mit in Betriebs-
position zwei zwischen Tragarm 3 und Tragsäule 2 par-
allel geführten Seilabschnitte 8a vorgesehen.
[0073] Das Zugseil 8 ist nun in einem zum Fussbereich
22 des Tragarms gerichteten unteren Abschnitt am Lei-
nenführungsbauteil 6 befestigt, derart dass das Zugseil
8 auch in der zum Kopfbereich 21 des Tragarms 3 hin
äussersten Position des Leinenführungsbauteils 6 in
Längsrichtung R des Tragarms 2 zum Fussbereich 22
hin umgelenkt wird.
[0074] Beim Öffnen der Wäschespinne 1 wird nun die
Distanz zwischen dem Befestigungspunkt des Zugseils
8 an der Tragsäule 2 und der Umlenköse 11 durch das
Ausklappen der Tragarme 3 vergrössert. Entsprechend
wird auch der erste Seilabschnitt 8a zu Lasten des zwei-
ten Seilabschnittes 8b verlängert. Da die Gesamtlänge
des Zugseils 8 nicht ändert, wird durch die Verkürzung
des zweiten Seilabschnittes 8b das dazugehörige Lei-
nenführungselement 6 entlang des Tragarms 3 passiv
hochgezogen. Dieses erreicht in der Betriebsposition
seine äusserste Stellung im Kopfbereich 21 des Trag-
arms 3.
[0075] Beim Hochziehen des Leinenführungsele-
ments 6 streifen die herabhängenden Schlaufen der Wä-
scheleine 5 über die moderat geneigten Schrägflanken
der Leineneinleitorgane 15, 16 hinweg.
[0076] Beim Schliessen der Wäschespinne 1 und Zu-
bzw. Hochklappen der Tragarme 3 gleiten die Leinen-
führungselemente 6 durch die Schwerkraft bedingt ent-
lang der Tragarme 3 zum Fussbereich 22 hinunter. Bei
diesem Vorgang zieht das Leinenführungsbauteil 6 das
Zugseil 8 mit nach unten. Der erste Seilabschnitt 8a wird
entsprechend verkürzt. Mit dem Hinuntergleiten des Lei-
nenführungsbauteils 6 in Richtung Fussbereich 22 wer-
den die herabhängenden Schlaufen der Wäscheleine 5
von den Steilflanken 16b der Leineneinleitorgane 15, 16
erfasst und nach innen hinter die Schutzklappe 9a, 9b
gestreift.
[0077] Da sich die Schlaufen des äussersten Leinen-
kranzes 5a aus nachvollziehbaren Gründen mit den Lei-
nenführungsbauteilen 6 nur ungenügend hinter die
Schutzklappen 9a, 9b einleiten lassen, ist der äusserste
Leinenkranz 5a durch Durchgangsöffnungen in den äus-
sersten Leineneinleitorganen 16 der Leinenführungs-
bauteile 6 geführt und wird beim Hinuntergleiten der Lei-
nenführungsbauteile 6 aktiv eingezogen.
[0078] Mit dem abschliessenden Heranführen der Tra-
garme 3 an die Tragsäule 2 wird die Wäscheleine 5 kom-
plett hinter die Schutzklappen 9a, 9b verstaut.

Patentansprüche

1. Aufklappbares Wäschegestell (1) mit einer zentralen
Tragsäule (2) und wenigstens einem über ein Gelenk
(17) an der Tragsäule (2) angelenkten Tragarm (3),
welcher eine Wäscheleine (5) trägt, wobei der we-
nigstens eine Tragarm (3) zwischen einer aufrechten
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Schliessposition und einer schrägen bis horizonta-
len Betriebsposition verschwenkbar ist, und wobei
an dem Tragarm (3) wenigstens ein entlang des Tra-
garmes (3) beweglich geführtes Leinenführungs-
bauteil (6) angebracht ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Wäschegestell (1) einen mit einem ersten End-
abschnitt an der Tragsäule (2) und mit einem zweiten
Endabschnitt am Leinenführungsbauteil (6) befe-
stigten Betätigungsmechanismus mit einem längli-
chen, biegeschlaffen Zugelement (8) zum Betätigen
des Leinenführungsbauteils (6) enthält, derart dass
das Leinenführungsbauteil (6) beim Ausklappen des
Tragarms (3) durch das Zugelement (8) entlang des
Tragarms (3) nach aussen hochgezogen wird.

2. Wäschegestell gemäss Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das längliche, biegeschlaffe
Zugelement (8) als Zugseil, Zugschnur, Zugleine
oder Zugfaden ausgebildet ist.

3. Wäschegestell gemäss Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Leinenführungsbauteil
(6) seitlich am Tragarm (3) entlang einer Führung
verschiebbar angeordnet ist.

4. Wäschegestell gemäss einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Tragarm (3)
wenigstens eine seitlich angeordnete Schutzklappe
(9a, 9b) enthält, und das Leinenführungsbauteil (6)
in Längsrichtung des Tragarms (3) verschiebbar an
der Schutzklappe (9a, 9b) angeordnet ist.

5. Wäschegestell gemäss einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Leinenfüh-
rungsbauteil (6), derart ausgebildet ist, dass dieses
beim Hinunterfahren entlang des Tragarms (3) beim
Hoch- bzw. Zuklappen des Tragarms (3) die Wä-
scheleine (5) nach innen, insbesondere hinter die
Schutzklappe (9a, 9b) streift.

6. Wäschegestell gemäss einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Leinenfüh-
rungsbauteil (6) eine Mehrzahl von Leineneinleitor-
ganen (15, 16) mit zum Kopfbereich (21) des Trag-
arms (3) weisenden Schrägflanken (15a) und zum
Fussbereich (22) des Tragarms (3) weisenden Steil-
flanken (15b) aufweist, welche derart ausgebildet
sind, dass die Wäscheleine (5) beim Hochziehen des
Leinenführungsbauteils (6) über die Schrägflanken
(15a) hinweg streift und beim Herunterfahren des
Leinenführungsbauteils (6) von den Steilflanken
(15b) erfasst und nach innen geführt wird.

7. Wäschegestell gemäss einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens
eine Tragarm (3) ein Umlenkorgan (11) aufweist, und
das Zugelement (8) von der Tragsäule (2) zum Tra-

garm (3) geführt und am Umlenkorgan (11) in die
Längsrichtung (R) des Tragarms (3) in Richtung des
Fussbereich (22) zum Leinenführungsbauteil (6) hin
umgelenkt ist.

8. Wäschegestell gemäss einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Betäti-
gungsmechanismus derart mit dem Leinenfüh-
rungsbauteil (6) verbunden ist, dass das dazugehö-
rige Zugelement (8) in Betriebsposition in der zum
Kopfbereich (21) des Tragarms (3) hin äussersten
Position des Leinenführungsbauteils (6) in Längs-
richtung (R) des Tragarms (2) zum Fussbereich (22)
hin umgelenkt ist.

9. Wäschegestell gemäss einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Zugelement
(8) in Betriebsposition des Tragarms (3) von der
Tragsäule (2) direkt zum Tragarm (3), insbesondere
direkt zum Umlenkorgan (11) am Tragarm (3) hin
geführt ist.

10. Wäschegestell gemäss einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Gelenk (17)
ein Gleitgelenk ist, und der wenigstens eine Tragarm
(3) über das Gleitgelenk (17) schwenkbar an der
Tragsäule (2) und dessen Fussbereich (22) entlang
der Tragsäule (2) verschiebbar angeordnet ist, und
der wenigstens eine Tragarm (3) gelenkig mit einer
Stützstrebe (4) verbunden ist, welche über eine Hal-
tevorrichtung (18) in einem oberen Bereich der Trag-
säule (2) gelenkig an die Tragsäule (2) befestigt ist.

11. Wäschegestell gemäss einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass der Betäti-
gungsmechanismus im oberen Bereich der Trag-
säule (2), insbesondere im Bereich der Haltevorrich-
tung (18) der Stützstrebe (4), angebracht ist.

12. Wäschegestell gemäss einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das Wäsche-
gestell (1) mehrere radial um die Tragsäule (2) an-
geordnete Tragarme (3) aufweist, welche jeweils
mindestens ein Leinenführungsbauteil (6) aufwei-
sen, wobei die Leinenführungsbauteile (6) jeweils
mit einem Zugelement (8) des Betätigungsmecha-
nismus verbunden sind.

13. Wäschegestell gemäss einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass das Leinenfüh-
rungsbauteil (6) ein Leineneinzugsorgan (16) auf-
weist, an welchem ein äusserster Leinenkranz (5a)
gehalten ist, derart dass beim hinunterfahren des
Leinenführungsbauteil (6) der äusserste Leinen-
kranz (5a), insbesondere in den Hohlraum (20) zwi-
schen den Tragarmen (3), eingezogen wird.

14. Wäschegestell gemäss einem der Ansprüche 1 bis

13 14 



EP 2 642 015 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

13, dadurch gekennzeichnet, dass das Umlenkor-
gan (11) im Längsabschnittsdrittel, insbesondere im
Längsabschnittsviertel des Tragarms (3) angeord-
net ist, welcher den Kopfbereich (11) enthält.

15. Wäschegestell gemäss einem der Ansprüche 1 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass das Wäsche-
gestell (1) als Wäschespinne ausgebildet ist.
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